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SAMSTAG, 11. Oktober 2025

Newsletter:
Wenn Sie regelmäßig per E-Mail über unser Programm informiert werden 
wollen, abonnieren Sie einfach unseren monatlichen Newsletter unter 
www.5nachzwölf.de

Vorschau:
Am 18. Oktober spielt das Blockflötenensemble Il legno scuro (Susanne Hoff-
mann, Birgit Muggentaler-Schmack, Josef Miethaner, Benedikt Dreher) Musik von 
Giovanni Pierluigi da Palestrina. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Veranstalter:
Dompfarreiengemeinschaft 
St. Emmeram – St. Ulrich
Niedermünstergasse 4, 93047 Regensburg

Organisation:
Mittagsmusik  
in Niedermünster e. V.
www.5nachzwölf.de

Bitte beachten Sie das Körbchen am Kirchenausgang.  
Ihre Spende nützen wir als Anerkennung für unsere  

Mittagsmusiker, zur Deckung der Organisationskosten der Reihe 
„5nachzwölf“ und zur Unterstützung besonderer Konzertprojekte. 
		

Die Mittagsmusik dauert bis ca. 12.35 Uhr.
Bitte verlassen Sie die Veranstaltung 

erst am Ende, um die anderen  
Konzertbesucher nicht zu stören. Danke!



Pärt 90 – De profundis

Arvo Pärt (*1935)

Es sang vor langen Jahren (1986) 
Text: Clemens Brentano

And One of the Pharisees (1992)

Pari intervallo (für Orgel) (1976/1980)

De profundis für Männerstimmen und Orgel (1980) 

 

Martina Guttenberger (Alt) 
Klaus Wenk (Tenor) 
Marcus Weigl (Bariton) 
Michael Appl (Bass) 
Yui Iwata-Skweres (Violine) 
Matthias Rosenfelder (Viola) 
Johannes Buhl (Orgel)

Bitte nicht fotografieren oder filmen, 
Applaus bitte erst am Ende des Programms, danke!

And One of the Pharisees

Es bat ihn aber einer der Pharisäer, mit ihm zu essen. Und er ging 
hinein in das Haus des Pharisäers und setzte sich zu Tisch. Und 
siehe, eine Frau war in der Stadt, die war eine Sünderin. Als die 
vernahm, dass er zu Tisch saß im Haus des Pharisäers, brachte sie 
ein Alabastergefäß mit Salböl und trat von hinten zu seinen Füßen, 
weinte und fing an, seine Füße mit Tränen zu netzen und mit den 
Haaren ihres Hauptes zu trocknen, und küsste seine Füße und salbte 
sie mit dem Salböl. Da aber das der Pharisäer sah, der ihn einge-
laden hatte, sprach er bei sich selbst und sagte: Wenn dieser ein 
Prophet wäre, so wüsste er, wer und was für eine Frau das ist, die 
ihn anrührt; denn sie ist eine Sünderin. Jesus antwortete und sprach 
zu ihm: Simon, ich habe dir etwas zu sagen. Er aber sprach: Meister, 
sag es! Ein Gläubiger hatte zwei Schuldner. Einer war fünfhundert 
Silbergroschen schuldig, der andere fünfzig. Da sie aber nicht be-
zahlen konnten, schenkte er’s beiden. Wer von ihnen wird ihn mehr 
lieben?  Simon antwortete und sprach: Ich denke, der, dem er mehr 
geschenkt hat. Er aber sprach zu ihm: Du hast recht geurteilt. Und 
er wandte sich zu der Frau und sprach zu Simon: Siehst du diese 
Frau? Ich bin in dein Haus gekommen; du hast mir kein Wasser für 
meine Füße gegeben; diese aber hat meine Füße mit Tränen genetzt 
und mit ihren Haaren getrocknet. Du hast mir keinen Kuss gegeben; 
diese aber hat, seit ich hereingekommen bin, nicht abgelassen, 
meine Füße zu küssen. Du hast mein Haupt nicht mit Öl gesalbt; sie 
aber hat meine Füße mit Salböl gesalbt. Deshalb sage ich dir: Ihre 
vielen Sünden sind vergeben, denn sie hat viel geliebt; wem aber 
wenig vergeben wird, der liebt wenig. Und er sprach zu ihr: Dir sind 
deine Sünden vergeben. Da fingen die an, die mit zu Tisch saßen, 
und sprachen bei sich selbst: Wer ist dieser, der auch Sünden ver-
gibt?  Er aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dir geholfen; geh 
hin in Frieden! 

Lukas 7, 36-50 
Wir danken der 
vdLP von der Linden & Partner mbB 
für die Übernahme der Konzertpatenschaft


